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Senioren tun sich jetzt zusammen

Mönchweiler (put) Im evangelischen
Gemeindehaus Arche trafen sich erst-
mals die Senioren der katholischen
Pfarrgemeinde Heilig Geist und der
evangelischen Kirchengemeinde
Mönchweiler zu einem ökumenischen
Seniorennachmittag.
Bislang hatte die evangelische Ge-

meinde zwar einmal monatlich alleine
eingeladen, die Nachmittage wurden
aber schon immer gerne von Senioren
beider Konfessionen besucht. Künftig
wird das katholische Gemeindeteam
den evangelischen Frauenkreis bei der
Organisationder Seniorennachmittage
unterstützen.

Jeweils am dritten Mittwoch jeden
Monats treffen sich die Senioren ab so-
fort zumökumenischenSeniorennach-
mittag. Die Wahl fiel bewusst auf den
Mittwochnachmittag, um eine Über-
schneidungmit anderenAngeboten für
Senioren inMönchweiler,wie beispiels-
weise der Spielnachmittag der Genera-
tionenbrücke, künftig zu vermeiden.
Das Programm der Seniorennach-

mittage hält für jeden etwas bereit. So
wird gemeinsam gesungen und gebe-
tet. Zur Auswahl stehen kirchliche und
weltliche Lieder. Aktuell ist Pfarrerin
Roland allerdings noch auf der Suche
nach einem Liederbuch, das möglichst
viele Vorlieben bei den Liedern in sich
vereint. Auch thematische Arbeit er-
folgt imRahmender Seniorennachmit-
tage. So gab Pfarrerin Roland jetzt eine
kurze Einführung in die Fastenaktion

der evangelischen Kirchengemeinden:
„Zeig dich! Sieben Wochen ohne Knei-
fen“. Natürlich darf auch insbesondere
ein gemütlicher Kaffeeplausch mit von
den Helfern selbst gebackenen Kuchen
auf keinen Fall fehlen.
Am Mittwoch stellte sich das ge-

samte Team der künftig Mitarbeiten-
den den Senioren vor. Dies sind Heide
Armbruster, Bernadette Bösinger, Cä-
cilia Faller, Renate Fassbender, Barba-
ra Fleig, Ingrid Göhrung, Edith Het-
tich, Hildegard Kayan, Barbara Koch,
Roswitha Maier, Lore Müller, Sabine
Müller, Anne Müller-Hanusa und Lore
Zimmermann. Der nächste ökumeni-
sche Seniorennachmittag im Gemein-
dezentrum Arche wird am Mittwoch,
21.März, um14.30Uhr stattfinden. Für
den Juni plant die Runde einen Ausflug
nach Alpirsbach.

Ökumenische Nachmittage lösen
in Mönchweiler die konfessionel-
len Treffen ab

Gemeinsam organisieren die Mitarbeitenden des evangelischen Frauenkreises und des
katholischen Gemeindeteams in Mönchweiler künftig die kirchlichen Seniorennachmittage.
Pfarrerin Iris Roland (hinten rechts) freut sich über einen weiteren Baustein im Rahmen der
gelebten Ökumene. BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

Königsfeld –Bei derHauptersammlung
des Vereins Ujamaa-Eine-Welt Königs-
feld schied Ursula Walther als Mitglied
desVorstandes aus, sie hatte diesesAmt
seit 2002 inne, also 16 Jahre lang. Sie
wird auch weiterhin für den Laden die
Bestellungen für die Lebensmittel erle-
digen. ImNamendesVorstandes dank-
te Renate Siebörger für die langjährige
Tätigkeit. Neu in den Vorstand wurde
Gerda Pfeffinger gewählt. Sie ist, seit
sie wieder in Königsfeld wohnt, sofort
in denVerkauf für denLaden eingestie-
gen und war jetzt bereit, auch im Vor-
standdesVereinsmitzuarbeiten. Sobe-
steht der Vorstand jetzt wieder aus drei
Mitgliedern, weiter dabei sind Gabriele
Glimmann undDietrich Siebörger.
ImRückblick auf das vergangene Jahr

stand das 30-jährige Bestehen, das der
Laden feiern konnte, im Vordergrund.
Im November wurde dieser Anlass ge-
feiert, es gab eineAusstellung vonWeb-
bildern aus Ägypten. Zu diesen Veran-
staltungen gingen genügend Spenden
ein, sodass alle Unkosten für das Jubi-
läum ausgeglichenwaren.
In dem Kassenbericht, den Dietrich

Siebörger für das Jahr 2017 vortrug, trat
eine Ernüchterung ein, weil der Ver-
gleichmit demVorjahr eine starke Ein-
buße an Verkaufseinnahmen zeigte.
Der neue Vorstandmuss gute Ideen für
den Verkauf und die Werbung finden.
Denn der faire Handel soll in Königs-
feld auf jeden Fall erhalten bleiben. Es
ist wohl manchen Königsfeldern nicht
bewusst, dass der Eine-Welt-Laden
nicht nur Geschenke und interessan-
te Artikel anbietet, sondern auch ganz
gewöhnlicheLebensmittelwieNudeln,
Reis, Speiseöl.Mit solchenganznorma-
len Einkäufen entscheiden die Kunden
über das Schicksal vonBauern in ande-
ren Ländern mit. Um die Königsfelder
mal wieder auf den Laden aufmerksam
zu machen, will der Verein eine Ver-
kaufsaktion starten.

Nachfrage im
Laden lässt nach

Der Vorstand des Vereins: Gabriele Glim-
mann, Dietrich Siebörger, Gerda Pfeffinger.
BILD: VEREIN

Schnupperstunden im Haus mit vielen Zimmern

Königsfeld – „Die Schule macht mir
sehr viel Spaß “, sagte Amy, die ge-
meinsam mit ihren SMV-Kollegen
Grundschülern während der Viert-
klässlerparty der Zinzendorfschulen
die verschiedenen Räume und Ange-
bote zeigte: „Alle bilden eine Gemein-
schaft, in derman sich wohl fühlt.“ Da-
mit bestätigte die Neuntklässlerin, was
die Schulleitung zur gleichen Zeit in
zwei vollbesetzten Räumen im Haus
Katharina von Gersdorf den Eltern der
Grundschüler erklärte – denen, die sich
für dieRealschule interessierenundde-
nen, die mehr über die Gymnasien G8
undG9wissenwollten.
Dazu wurde das Bild eines Gebäu-

des mit vielen Zimmern verwendet, in
dem christlichen Werte, gegenseitiger
Respekt undEinfühlungsvermögendas
Fundament bilden. Die verschiedenen
Schularten sind die Räume, und das
Dach über dem Schulwerk bilden eine
Schulleitung, ein Gesamtelternbei-
rat, ein Campus und viele gemeinsame
Veranstaltungen. „Es ist uns wichtig,
dass der Einzelne in der Gemeinschaft

wahrgenommen wird“, sagte Schullei-
ter Johannes Treude, deshalb gehöre
es zum Wesen der Zinzendorfschulen,
dass innerhalb der Schulgemeinschaft
die unterschiedlichen Begabungen der
Schülerinnen und Schüler gefördert
werden.Mit diesemKonzept bieten die

Zinzendorfschulen einparallelesAnge-
bot zurGemeinschaftsschule: „IhrKind
ist mehr als die Summe seiner Leistun-
gen.“
Treude hob die Besonderheiten des

Schulwerks wie die stillen fünf Minu-
ten, denMorgensegen, dieGottesdiens-

te und persönliche Begegnungen her-
vor undauchdieAnrededer Lehrermit
„Bruder“ und „Schwester“, die symbo-
lisiert, dass die Lehrer ihre Schüler be-
gleiten.
Die Abteilungsleiterin des Gym-

nasiums, Heike Lutz-Marek, infor-
mierte über den Rhetorikunterricht,
differenzierten Unterricht und selbst-
organisiertes Lernen, außerdem gab es
Informationen zum Tagesinternat mit
Lerncampus, zum bilingualen Unter-
richt, zum Kunstprofil und dem mu-
sikalischen Angebot, von dem sich die
Eltern bei Kaffee und Kuchen selbst
überzeugen konnten.
Währenddessen tobten sich ihreKin-

der beim „Spiel ohne Grenzen“ in der
Turnhalle aus, staunten im Chemie-
saal über Elefantenzahnpasta, bauten
im Werkraum Kreisel aus Holz und er-
fuhren aus ersterHandvondenZinzen-
dorfschülern, was ihre Schulzeit in Kö-
nigsfeld ausmacht. Und weil zu einer
richtigen Party natürlich auch leckere
Verpflegung gehört, sorgte dieBack-AG
für Pizza ausdemHolzofen. Ananderen
Stationen konnten sich die Viertkläss-
lermit Laugenstangen,WaffelnundGe-
tränken stärken.

Viertklässler und ihre Eltern ler-
nen die Zinzendorfschulen kennen

Die künftigen Zinzendorfschüler lernen das Schulwerk kennen und toben sich in der Turnhal-
le aus. BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Königsfeld – Beim Neujahrsempfang
der Kommandanten in Unterkirnach
am 6. Januar ist Abteilungsleiter Paul
Heine von der Feuerwehr Neuhausen
mit demDeutschenFeuerwehrkreuz in
Bronze geehrtworden (wir berichteten).
Er ist damit der einzige Feuerwehrak-
tive in der Gemeinde Königsfeld, dem
so eine Würdigung bisher zuteil wur-
de. Für den gelernten Blechner stand
es 1974 als 18-Jähriger außer Frage, in
die FeuerwehrNeuhausen einzutreten.
Dafür gab es mehrere Gründe. Zum

einen wollte er anderen Menschen in
Not helfen. Zum anderen fand er bei
der Feuerwehr die Kameradschaft,
die er suchte. Ausschlaggebend war
aber wohl, wie der Geehrte einräumt,
weil sein Vater von 1958 bis 1971 schon
Kommandant der Feuerwehr Neuhau-
sen war und auch seine Großväter Mit-
glied inder örtlichenFeuerwehrwaren.
NachderGrundausbildung zumFeuer-
wehrmann besuchte Paul Heine meh-
rere Lehrgänge, um sich alsMaschinist
(1975), Gruppenführer (1985), Atem-
schutzgeräteträger (1988) und Zug-
führer (2005) weiterzubilden. Bereits
1984 wurde er Mitglied im Ausschuss
der Gesamtwehr Königsfeld und 1989
übernahm er als stellvertretender Ab-
teilungsleiter Verantwortung. Seit 2001
leitet er dieAbteilung, diemit derzeit 33
Aktiven die größte Teilortswehr in der
Gemeinde ist.
Daneben ist Heine Leiter der Grup-

pe für „Fit for fire fighting“ und wurde
2011 zumOberbrandmeister befördert.
2014 wurde er für 40 Jahre aktiven Feu-
erwehrdienst mit dem goldenen Feu-

erwehrzeichen geehrt. Gleich dreimal
erwarb er das Leistungsabzeichen in
Gold. Wie der 61-jährige verheirate-
te Familienvater zweier erwachsener
Töchter einschätzt, investiert er wö-
chentlich mindestens eine Stunde für
die Feuerwehr. Als Kommandant müs-
semanaber an vieles denkenundüber-
legen, was sich nicht in Zeit messen
lasse. Wichtig sei, das Amt des Abtei-
lungschefs nicht zu strapazieren. Sonst
werde es schwierig, einenNachfolger zu
finden, sagt Heine.
Offiziell dauert seine vierte Amtszeit

noch bis Februar 2021. Für seine Ablö-
se hat er bereits vorgesorgt. So hat sich
Felix Falb bereit erklärt, den Zugfüh-
rerlehrgang zu besuchen, um bei der
Hauptversammlung in drei Jahren in
Heines Fußstapfen zu treten. Die Aus-
zeichnung mit dem Deutschen Feuer-

wehrkreuz in Bronze, die er bereits bei
der Hauptversammlung der Gesamt-
wehr Königsfeld im April vergangenen
Jahres erhalten sollte, er aber verhin-
dert gewesen sei, bedeute ihmsehr viel.
Die Beantragung beimVerband sei nur
durch die Kameraden in der Abteilung

möglich gewesen. Das bedeute für ihn,
dass dieKameradschaft in derWehr in-
takt sei und seineArbeit anerkannt und
geschätzt werde. Als Einzelgänger hät-
te er dies nie erreichen können.Die Eh-
rung sehe er aber auch als Ansporn für
andere Kameraden, bekräftigt Heine.

Paul Heine ist stolz auf Ehrenkreuz

VON LOTHAR HER ZOG

➤ Mitgliedschaft bei Feuer-
wehr ist Familiensache

➤ 61-Jähriger wird von den
Kollegen vorgeschlagen

Seit 17 Jahren zeigt Abteilungskommandant Paul Heine (Zweiter von links) den Kameraden der Wehr Neuhausen, wo es lang geht.
BILD: LOTHAR HERZOG

Königsfeld (ara)Die Knöpflespieler aus
Tennenbronn sind am Freitag, 2. März,
in der Waldau Schänke zu Gast. Die
Gruppe der Mundharmonikaspieler
tritt ab 18 Uhr zugunsten der Reha-Kli-
nik Katharinenhöhe in Schönwald ab
18 Uhr auf. Am Samstag, 3. März, prä-
sentieren die Musiker „Sax wies isch“
ihr abwechslungsreiches Programm
aus Jazz, Klassik und Musikcomedy ab
19 Uhr. Reservierungen werden von
Elke und Fritz Beck unter der Rufnum-
mer 07725/3072 angenommen.

Knöpflespieler in
Waldau-Schänke

Ehrenkreuz
Das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz
kann für hervorragende Leistungen im
Feuerwehrwesen in Bronze, Silber und
Gold verliehen werden. Ebenso für be-
sonders mutiges Verhalten im Einsatz
der Feuerwehr und für die Rettung von
Menschen aus Lebensgefahr. Mit der
Auszeichnung in Bronze sollen vor allem

der Einsatz in Projekten oder das Enga-
gement von bisher unterdurchschnittlich
vertretenen Gruppen sichtbar gemacht
werden. Auf je 800 Aktive der Feuerwehr
kann jährlich ein Deutsches Feuerwehr-
Ehrenkreuz in Bronze verliehen werden.
Die Verleihung in Bronze ist nicht zwin-
gend Voraussetzung für die Stufe Silber.
Das Ehrenkreuz in Gold kann jedoch nur
erhalten, wer schon mit dem Ehrenkreuz
in Silber ausgezeichnet wurde.
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